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Wahlen zur verfassunggebenden
Landesversammlung in Württemberg 1919

Nachdem die Novemberrevolution auch in Württemberg die Monarchie

beseitigt hatte, wurde am 12. Januar 1919 eine Verfassunggebende

Landesversammlung gewählt. Wahlberechtigt waren alle deutschen,

in Württemberg wohnhaften Frauen und Männer nach Vollendung des

20. Lebensjahres. 

Dabei erhielten die Unabhängigen Sozialdemokraten (USPD) 3,1 %

der Stimmen bzw. 4 Mandate, die Mehrheitssozialdemokraten

(MSPD) 34,4 % bzw. 52 Mandate, die Deutsche Demokratische Partei

(DDP) 25,0 % bzw. 38 Mandate, die Zentrumspartei (Z) 20,8 % bzw.

31 Mandate, die deutschnationale Bürgerpartei 7,4 % bzw. 11 Mandate,

der Württembergische Bauernbund 5,8 % bzw. 10 Mandate und die

Württembergischen Weingärtner und Kleinbauern 2,7 % bzw. 4 Mandate.

Die Wahlbeteiligung lag bei 90,9 %. Unter den 150 Abgeordneten waren

insgesamt 13 Frauen.

Mit diesem Wahlergebnis erhielten MSPD, DDP und Z, die seit dem

11. November 1918 die provisorische Landesregierung bildeten, zwei

Drittel der Sitze. Dementsprechend wurde die Regierung am 23. Januar

von der Verfassunggebenden Landesversammlung bestätigt, strich

am 14. Februar das Attribut "provisorisch" aus ihrer Amtsbezeichnung

und nannte sich fortan "Staatsregierung". Die ersten ordentlichen

Landtagswahlen fanden am 6. Juni 1920 statt.
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